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3.2 Blitz-/Überspannungsschutz, Elektromagnetische Verträg-lichkeit (EMV)Der Blitz-/Überspannungsschutz der Windenergieanlage basiert auf dem EMV-orien-tierten Blitzschutzzonenkonzept, das aus der Ausführung von inneren und äußeren Blitz-/Überspannungsschutzmaßnahmen, unter Berücksichtigung der Norm IEC 61400-24, besteht. Für die Windenergieanlage ist die Blitzschutzklasse I bestimmt. Sämtliche Bestand-teile des inneren und äußeren Blitz-/Überspannungsschutzes sind nach der Blitz-schutzklasse I bemessen.Die Windenergieanlage mit den elektrischen Betriebsmitteln, Verbrauchern, der Mess-, Steuer-, Regelungs-, Schutz-, Informations- und Tele-kommunikations-technik erfüllt die EMV-Anforderungen entsprechend der IEC 61400-1, Gliederungs-punkt 10.11.3.3 NiederspannungsnetzformenDas 750-V-Niederspannungsnetz ist als IT-Netzform und Dreiphasendrehstromnetz von der Erde isoliert und ist die primäre, energietechnische Niederspannungsanlage der Windenergieanlage. Die Elemente der elektrischen Betriebs- und Messmittel dieses Netzes sind direkt oder über separate Schutzpotenzialausgleichsleitungen geerdet. Als weitere Schutzmaßnahme des Personen- und Anlagenschutzes im 750-V-IT-Netz ist eine zentrale Isolationsüberwachungseinrichtung installiert.Das 400-V-/230-V-Niederspannungsnetz ist als TN-S-Netzform und Dreipha-sendrehstromnetz an den speisenden Netztransformatoren direkt sternpunktge-erdet. Der Schutzerdungsleiter PE und Neutralleiter sind separat vorhanden. Die Körper elektrischer Betriebsmittel und Verbraucher sind unter Einbeziehung des zusätzlichen Schutzpotenzialausgleichs direkt und unmittelbar über Schutzerdungs-leiterverbindungen mit den Sternpunkten der speisenden Netztransformatoren verbunden. Das 400-V-/230-V-Niederspannungsnetz ist die Niederspannungseigen-bedarfsanlage der Windenergieanlage.3.4 Eigenbedarf der WindenergieanlageDer Niederspannungseigenbedarf der Windenergieanlage im WEA-Stand-by-Betrieb und WEA-Einspeisebetrieb wird durch folgende Verbraucher angefordert: � Anlagensteuerung inklusive Steuerung Hauptumrichter� 400-V-/230-V-Eigenbedarf Hauptumrichter� 230-V-AC-USV-Versorgung inclusive 24-V-DC-Versorgung� Azimutsystem� Pitchsystem � Nebenantriebe wie Pumpen, Lüfter und Schmieranlagen� Heizungen und Beleuchtung� Hilfssysteme wie Befahranlage, GefahrenfeuerLangzeitmessungen zeigen, dass die durchschnittliche, auf das Jahr bezogene Grundlast (mittlere Wirkleistung) der Niederspannungseigenbedarfsanlage im WEA-Einspeisebetrieb bei ca. 15 kW liegt. Diese Werte sind bereits in den Leistungskurven enthalten.Für Standorte mit einer mittleren Jahreswindgeschwindigkeit von 6,5 m/s  fallen ca. 10 MWh Eigenverbrauch an, dieser Wert ist jedoch sehr standortabhängig. Der Eigenverbrauch ist definiert als der Energiebezug der WEA aus dem Stromnetz für den Zeitraum, in dem die WEA keinen Strom in das Netz einspeist.


